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bis i mtäDWb tiWOWrMKS
tischen Eisenbahn über die Zinsen vom 1 Januar 1886
1 Dezember 1889 nebst den Anweisungen zur Ab

Weihe X wetdW DezeMWe k N
n der Kontrvle der Stantspapiere Hierselbst Oranien
92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit

lahme der Sonn und Festtage Und der drei letzten
Mtstäge jeden Monats/ ausgereicht werden
ie Zinsscheine können bei der Kontrvle selbst in
fang genommen oder durch die Regicrungs Haupt

sowie durch die Kreiskasse iu Frankfurt a M be
n werden

er die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht
derselben persönlich oder durch einen Beauftragten die
Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zmsschein

anwe,sangen mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu
welHem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiserlichen Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben sind

igt dem Einreicher der Zinsscheinanweisungen eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Vxrzeichniß einfach wünscht er eine ausdrückliche Beschei
nigung so ist etz doppelt vorzulegen Im letzteren Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Em
pfyngsbeschcinigung versehen sofort zurück Die Marke
oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der
neuen ZmsscheiMMrückMeben

In Schriftwechsel kann die Kontrvle der
Staatspapiere sich mit den Inhabern der Zins
scheinanweisnngen,nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Pro
vinzicl Kassen beziehen will hat derselben die Zinsschein
anweisungen mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen
Das eine VeMichniß wird mit einer Empfangsbescheini
gung verschen sogleich zurückgegeben und ist bei Aus
händigung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare
zch diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzial
Kassen und den von den Königlichen Regierungen in den
Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgelt
lich zu haben

Der Einreichung der Prioritäts Obligationen bedarf
es zur Erlangung der neuen Ziusschein Reihe nur dann
wenn die Zinsschein Anweisungen abhanden gekommen
sind in diesem Falle sind die Prioritäts Obligationen
an die Kontrvle der Staatspapier oder an eine der ge
nannten Prövinzial Kässen mittelst besonderer Eingabe ein
zureichen

Schließlich mächen wir darauf aufmerksam daß in Zu
kunft 20 Stück Zinsscheine für einen Zeitraum von zehn
Jahren und nicht mehr 8 Stück Zinsscheine für 4 Jahre
werden ausgereicht werden und daß die den Zinsscheinen
Reihe IX jetzt beigegebene Anweisung zur Abhebung der
Zinsscheine Reihe X eine dementsprechend Fassung er

NZllt Mts tgNNZtz jyzMl
Berlin den 2 November

Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow 2
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem

Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Be
sitzer von obigen Prioritäts Obligationen diese Papiere in
doppelt aufzustellenden Nachweisungen zu verzeichnen und
letztere nebst Zinsscheinanweisungen 7 die Prioritäts Ob
ligationen behält der Inhaber zurück an die hiesige Re
giernngs Hauptkasse portofrei einzureichen im Uebrigen
aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amts
blatt xgss 124 161 185 zu beachten haben

Merseburg den 6 November 1885
Königliche Regierung

Gegen den Dienstknecht Johann König aus Lettewitz
geboren am 12 Oktober 1840 zu Kleinschmellendors
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren
Diebstahls verhängt

zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 2 Dezember 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

Moers sKM

Gegen den Knecht Gottlob Hermann Schneider
zuletzt in Halle a M geboren am 11 September 1867
zu Klein Corbetha welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersticht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 1 Dezember 1885
Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen die unverehelichte Anna Wilhelmine

Leonhardt aus Giebichenstein unterm 24 November d I
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 5 Dezember 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
7

Nichtamtlicher Theil

Halle den 7 Dezember
Der Köln Zeitung wird aus Madrid vom 5 De

zember gemeldet Der Ministerrath nahm den Vertrag
über die Karolinen unverändert an und ratifizirte die von
Elduahen eingegangene Vereinbarung Ferner verlängerte
er den 1887 ablaufenden Handelsvertrag mit Deutschland
bis 1892

An dem Ernst des Bruchs zwischen der Regie
rung und der Centrumspartei wird man nach den
jüngsten Vorgängen im Reichstag und den sie begleitenden
Erörterungen der regierungsfreundlichen wie anderseits
der klerikalen Presse nicht mehr zweiieln können Wir
find überzeugt, schreibt heute Me Nordd Allg Ztg

daß die Regierung erkannt hat was sie vom Centrum
zu halten habe und daß der Bruch zwischen beiden ein
definitiver ist sie macht Herrn Windthorst zum Vor
wurf Jahr aus Jahr ein jede parlamentarische Session
damit begonnen zu haben Mter irgend einem fadenschei
nigen Vvrwande die Regierung in erbittertster Weise an
zufallen Wir sind viel zu sehr davon überzeugt daß
unser Reich unser Staat ja unsere jetzige Kultur im
Ultramontanismus ihren erbittertsten und gefährlichsten
Feind haben als daß uns nicht jedes Anzeichen daß fort
an die Verständigung mit dem Centrum gesunderen Par
teikombinationen weichen wird mit hoher Genugthuung
ersüllen sollte Aber freilich die Rechnung hat eine Lücke
Die Zusammensetzung des Reichstags ist nicht derart um
dem Reichskanzler eine Mehrheit zu bieten wenn das
Centrum und die Deutschfreisinnigen mit allen Anhängseln
in der Opposition stehen Eine Mehrheit der nationalen
konservativen und gemäßigt liberalen Elemente ist im Reichs
tag nicht vorhanden und wir werden bald vor Entschei
dungen stehen die dies sehr empfindlich fühlbar machen
werden Die entschiedene Abkehr des Reichskanzlers vom
Centrum das Suchen nach einer besseren Stütze drängt
zu einem neuen Appell an das Volk mag man nun eine
der ohne Zweifel bevorstehenden Ablehnungen wichtiger
Forderungen zu einer Reichstagsauflösung benutzen oder
ungeachtet schwerer parlamentarischer Niederlagen das na
türliche Ende der Legislaturperiode abwarten

Der Reichstag setzte heute die Etatsberathung bei
der Justizverwaltung fort Bei den Ausgaben für gesetz
geberische Vorarbeiten wurden nach dem Antrag der Bud
getkommission 4000 Mark gestrichen Die geforderten
drei neuen Rathsstellen beim Reichsgericht gaben zu län
gerer Debatte Anlaß das ganze Kapitel Reichsgericht
wurde aber von der Tagesordnung abgesetzt nachdem
der Staatssekretär von Schelling erklärt hatte daß dem
Reichstag in nächster Zeit eine Nachforderung für einen
sechsten Civilsenat zugehen werde Abg Windthorst er
suchte um Beschleunigung des Baues des Reichsgerichts
gebäudes Beim Etat des Reichsschatzamtes regte Abg
von Schalscha die Prägung kleinerer als das Pfennigstück
sowie die Prägung von 2 Pfennigstücken an Abg
Braun erblickte darin einen Angriff auf unser Münzsystem
Geh Rath Schraut konnte Erfüllung dieses Wunsches
nicht in Aussicht stellen Der Etat des Reichseisenbahn
amtes gab dem Abg Schrader zu einer sehr abfälligen

MM 86 Jahrgang
Kritik der Bedeutung und Thätigkeit dieser Behörde An
laß Geh Rath Körte und Abg Hammacher bestritten
daß diese Kritik zutreffend sei Abg Windthorst benutzte
die Gelegenheit zu einer energischen Zurückweisung des
Reichseisenbahnprojektes Der Etat des Rechnungshofes
wurde ohne erhebliche Debatte erledigt der Etat des Jn
validenfonds der Budgetkommission überwiesen Nächste
Sitzung Mittwoch Beamtenpensionsgesetz Antrag auf Ver
längerung der Legislaturperiode

Im bayerischen Abgeordnetenhause erwähnte bei
der weiteren Berathung der Etats des Innern der kle
rikale Abgeordnete Daller daß bei der letzten Reichstags
wahl zahlreiche Beamte und Militärs für den Sozialisten
Vollmar gestimmt hätten dessen klerikaler Gegenkandidat
Pfarrer Westermayer dadurch unterlegen sei Daller
findet es unverantwortlich daß Staatsdiener revolutionäre
Kandidaten unterstützten Der Minister des Jiinern er
klärt die ministeriellen Erhebungen hätten die Unrichtig
keit der Behauptung Dallers ergeben Abg Freiherr von
Stanffenberg ist gegen eine Agitation der Beamten für
die Sozialisten will dagegen die durch die Anregung
Dallers und nach der Erklärung des Ministers gefährdete
Wahlfreiheit der Beamten und das Wahlgeheimniß ge
wahrt wissen Daller verlangt schließlich daß die Staats
beamten moralisch verpflichtet würden gegen die revolu
tionären Bestrebungen aufzutreten Der Minister des In
nern stimmt dem bei und setzt hinzu daß die Erhebungen
der Regierung sich auf eine etwaige ostentativie Wahlagi
tation für die Sozialisten beschränkt haben und die Re
gierung nicht beabsichtige in die Wahlfreiheit der Beam
HenveWMHreiW mtt ttimwK MMWMK Uy w 6m

In Karlsruhe ist der Landtag bis Mitte Januar
vertagt worden

Der Waffenruhe welche fortdauernd mit beiderseitigen
Vorwürfen ausgefällt wird ist noch immer kein Waffen
stillstand zwischen Serben und Bulgaren gefolgt Par
lamentäre wandern hin und her indessen von beiden
Seiten mit der Erneuerung der Feindseligkeiten gedroht
wird und Europa keinen Finger zu rühren scheint um
die Verständigung der beiden feindlichen Nachbarn zu be
schleunigen Seit der Mission des Grafen Khevenhüller
hat man von weiteren Bemühungen der Mächte nichts
gehört Es ist jedoch wahrscheinlich daß Oesterreich die
seinigen fortsetzt Denn nachdem Gras Khevenhüller dem
Kaiser in Wien Bericht erstattet hat ist derselbe wieder
nach Belgrad zurückgereist wie man annimmt, um seine
Einwirkungen auf Serbien und Bulgarien im Sinne des
Friedens fortzusetzen Die Pforte hat den Mächten
ein Rundschreiben zugehen lassen in welchem sie erklärt
daß die Pforte allein und nicht der Fürst von Bulgarien
das Recht habe die Bedingungen des Waffenstillstandes
zu regeln Gutem Vernehmen nach hätte England die
Pforte aufgefordert eine neue Konferenz welche in Lon
don zusammentreten soll vorzuschlagen die Pforte sei
indessen nicht geneigt London als Versammlungsort für
eine neue Konferenz M acceptiren

Anläßlich der Drohung des Grafen Khevenhüller daß
die bulgarische Armee bei einem weiteren Vorrücken auf
österreichische Truppen stoßen könnte bemerkt die Mos
kauer Zeitung Früher oder später sei einerlei Niemand
könne wissen wohin und wieweit der Krieg gehen werde
die Drohung für die Zukunft übe daher denselben nieder
drückenden Einfluß aus wie solche für die Gegenwart
Dieselbe hätte keine Bedeutung wenn ihre Wirkung sich
lediglich in der Einstellung der Feindseligkeiten geäußert
haben würde Thatsächlich sei es jedoch anders gekommen
Die Drohung habe den gesunkenen Muth der Serben ge
hoben und die Serben aufgemuntert ihre Kräfte zu sam
meln und sich zur Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
vorzubereiten falls dies für die Aufmunterer der Serben
wünschenswerth werden sollte Die Moskauer Zeitung
frägt indeß ob die Erwägung der Erfolge der die bulga
rische Armee ausgebildet habenden russischen Offiziere nicht
als nützlicher Fingerzeig dienen werde daß Bulgarien
nicht so ganz verlassen sei wie man glaube Die durch
hohen Lobes werthen Heldenmuth erkauften bulgarischen
Siege könne man nicht aus der politischen Rechnung
zwischen Serbien und Bulgarien streichen Die bulgarische
Armee sei aufgehalten und der Möglichkeit beraubt worden
die sämmtlichen Früchte ihrer Siege und Opfer zu genie
ßen Dieselbe jedoch durch Drohungen zur Nachgiebigkeit
zwingen gehe über das Maß des Zulässigen

Die türkischen Sendboten die nach Allem was man
jetzt über ihre Thätigkeit vernimmt offenbar den Auftrag
haben die Stimmung der Rumelioten zu erforschen
ihren Widerstand gegen die Herstellung der früheren Ver



Wwisse zu WtM Gemüther derleitenden Personen den AbsichteSn des WuWnsö günstig
zu stimmen haben den Häuptern der Wwchung in erster
Reihe dem Bischof von PhiliMpel Besuche gemacht und
ihre Überredungskunst probirt Der Erfolg ist indessen
ein zweifelhafter gewesen Der Bischof und seine Bundes
genossen die vor wenigen Tagen eine Versammlung ab
gehalten haben WMWWjWNlDan eine Rückgängig
machung der Einigung könne gar nicht gedacht werden
man werde füx die Erhaltung der Einheit viekwehr Gut
und Blut einsetzen antwortete den Sendboten aus deren
Warnung daß 100000 Mann Türken bereit ständen
um den Willen des Sultäns auszuführen AM unmög
lich in diesem Augenblicke solchen Vorschlägen Gehör zu
geben Die Delegirten möchten sich nach Sofia wenden
die Rumelioten seien bereit Alles anzunehmen was die
Regierung des Fürsten gutheißen würde Natürlich ist
das nur eineAusflucht denn sie wissen ja daß der Fürst
sich unterworfen hat zwr Gadban Essendi der eine der
beiden Sendlinge wird sich nachdem seine Sendung als
Gehilfe des außerordentlichen Kommissars des Sultans
beendet sein wird nach Sofia begehen wo derselbe an
Stelle Nihad s MKMt MMfoche fungiren Wirb

In Belgrad ist die Sterblichkeit unier den in den
Hospitälern befindlichen Verwundeten noch immer eine
große seW kleine Verwundungen nehmen weil es anfangs
an ärztlicher Hülfe fehlte einen gefährlichen Charakter an
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lNbKten MG im MÄMKen veKubt die

genommen anminister Petrpvic seine HntlaMng
seiner Stelle ist der bisherigez
Franassovic zum Kriegsminister ernannt worden General
Horvatovic ist zum Oberbefehlshaber der vereinigten
Nischava Armee ernannt worden Oberstlieutenant Milanovic
zum Chef des Generalstabes derselben und der bisherige
Kommandant der Nischava Armee zum Chef des großen

Gencralstäbes M st 6 s nii WL
Ein der Agenzia Stesani in Rom zugegangenes

Telegramm aus Suakin meldet General Gano übernahm
in Folge von aufgetauchten Schwierigkeiten die unmittelbare

damit an die Frage der türkischen Oberhoheit nicht rühren
Die Bevölkerung nahm die durchgeführte Maßregel sicht
lich günstig auf Der eghptijche Untergouverneur fuchte
in Kairo um die Erlaubniß nach demnächst nach Egypteu
zurückkehren zu dürfen 180 egyptische Soldaten gehen
heute nach Suez ab andere 100 Irreguläre erhielten die
Bewilligung in italienische Dienste zu treten

In der italienischen Deputirteukammer erklärte der
Präsident Depretis W Beantwortiing der Interpellation
Canzi s über die Kolonialpolitik der Regierung er sei
für eine kommerzielle aber nicht für eine erobernde Kolo
nialpolitik Damit stehe die Besetzung Massowahs nicht
im Widerspruch weil dies ein spezielles durch besondere

BechältttisftVDeranWteSzsFaktüNMiW MOer Mmister l London 6 Dezember Nach Nachrichten aus Rangun
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drichstadt bestimmt, 4 Personen gebettet durch das Ret

Fdm zmimst r v Sch lz ist h t V mitt z hi r i,,g

s Dlz micr Liindlag Pkncr und Ginostm
heute den Antrag auf eine bessere nationale Ab
der GeMN und Verwaltungsbezirke Unwirk

sames Mittel zur Herbeiführnng besserer nationaler Ver
sowie ferner den Antrag auf Ausdehnung des

Wahlrechts auf die Fünfguldenmänner ein
s 6 Dezember Die belgische Negierung erklärte
ihre Zustimmung zu den letzten die Münzfrage

orschlägen Frankreichs denen Italien bereits

cjenider Mdüvntz LrMzu BhreMMWUW ruMchek ckiencn deV Nrb nS nn
Handelsbeziehungen zu schädigen u und demnächstinilvinz mtmöisviyrzm

M iveilt zum Besuch bei den Kaiserlichen Majestäten im
gMKMchen Palais Um 3 Hhr sandig ,m Königlichen
Mals Familientafel statt welcher auch hßx Groß
herzog und der Erbgroßherzog von Sachsen und der
Herzog von Sachsen Altenburg theilnahmen Abends
wär im Königlichen Palais eine kleMere Thcegesellschast

M Kaiserin wohnte VoMittags mit dem Groß
herzoge von Sachsen dem Gottesdienste in der Kapelle

Ps WguM Hospitals bei
Eine Trauerkunde welche namentlich in der Reichs

hauptstadt rege Antheilnahme erwecken wird bringt
D T B Dr Mols gan g Straß mann der seit zehn
Mhren der Vorsitzende oes Berliner Stadtverordneten
kolleginiG gewesen M gMn Sonntag Mittag dem
gastrisch nervösen Fieber erlegen das ihn in Verbindung
mit einer Lungenentzündung seit Wer Woche etwa ans
Bett gefesselt hatte De ,L4 JalM alte Vorsteher der
Stadtverordneten gehörte der Versammlniig schon seit dem
Jahre 1883 an un hatte siH il ch seincn Fleiß sein Wohl
wollen nicht nur einen Moßey EinKilß auf seine Kollegen er
worben sondern was mehr ist auch ihre Liebe und Anhäng
lichkeit Dr Straßmann, hr seil dem Jahre 1876 auchLand
tagsmitglied für Berlin war und der aus Gesundheits
rücksichten bei den diesjährigen Landtchgswahlen die Wie
derannahme eines Mandats abgelehnt hatte erwarb sich
ein unvergeßliches Verdienst durch die im Zahre 1869
von ihm bewirkte Gründung des Velins gegen Ger

seine Entlassung zu nehmen verstand sich aber auf Zu
reden seiner Kollegen dazu vorläufig noch im Amte zu
bleiben Die Kammer erklärte die Wahlen auf Korsika

sür UNgiltig N2iwl luv
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Zur siebzigsten Wiederkehr seines Geburtstages
iIMW KnöziiF V Dezember 1815 A szoänöoH Kii
x ZIIIZ LimziT MillBon Ernst Koppel

nuvK KizäzirL 7ZjizSilorrgvS TWWckIWM z
Am heutigen Tage vollendet der Altmeister deutsch

nationaler Kunst sein siebenzigstes Jahr und blickt aus
eine an Mühen und Arbeit reiche aber von Erfolg und
Ruhm gekrönte Laufbahn zurück wie wenige Zeitgenossen

Am 8 Dezember 1815 zu Breslau geboren wo sein
Vater Vorsteher einer Mädchenschule war fand er bald
Gelegenheit sich in der Ausübung der Lithographie zu
versuchen wodurch sein früh reger Trieb zur bildenden
Kunst reiche Nahrung erhielt Der Vater gründete
nämlich bald eine lithographische Anstalt und nahm den
Sohn zum Gehülfen Bald aber sah er sich durch den
Tod seines Erzeugers aus sich selbst angewiesen und
sührte als Sechszehnjähriger die Anstalt weiter während
sich sein selbstschöpferischer Trieb mehr und mehr ent
wickelte Hier festigte sich sein Charakter wie seine Kunst
bereits zu jeuer herben aber kraftvollen Männlichkeit die
bis heute ihre charakteristischen Merkmale geblieben sind
Der Führer und Meisterlose nahm die Nacht für die
Arbeit in Anspruch wenn der Tag nicht ausreichte und
so trat er bereits im Jahre 1833 mit einer Reihe litho
graphirter Federzeichnungen an die Oeffentlichkeit machte
also bereits in frühem Alter von der Doppelfähigkeit zu
schaffen und zu reproduciren Gebrauch

Seine Beobachtung der Natur ermöglichte es ihm
zeitweise aus einem Gedächtniß zu schöpfen das durch
unaufhörliche Uebung derart geschärft ist daß es des
Vorbildes in einzelnen Fällen kaum noch bedarf Die
Fülle seiner Studien Skizzen Radirungen Lithographien
und Holzschnitte ist eine so ungeheure daß man sie sich
nur erklären kann wenn man bedenkt daß der stete Be
gleiter dieses ameisenartig thätigen Künstlers seit der
Kindheit das Skizzenbuch ist und noch heute kann man
den Siebzigjährigen mit demselben erblicken um irgend
Etwas darin festzuhalten was ihn gerade feffelt sei es
auf der Straße in der freien Natur oder an irgend sonst
einem Ort nilmszsiT

Für die echte Künstlerschaft des seltenen Mannes aber
üefert es den schlagenden Beweis daß er trotzdem nie in
den Naturalismus verfiel daß ihm Alles gut genug zur
Beobachtung zum Studium nicht Alles aber der
künstlerischen Verkörperung u Verwerthung würdig erscheint

Etwa um 1835 beginnt die Periode seiner Thätigkeit
in der Oelmalerei in welcher er ebenfalls keinen Lehrer

hatte wenn er sich auch die Technik der neueren Fran
zosen angeeignet hat ohne sich ängstlich in ihre Schranken
zu bannen Gerade dieser Umstand zeugt für die Origi
nalität des Künstlers der es bei aller Selbstherrlichkeit
nicht verschmäht sich von fremden Vorträgen anzueignen
was seiner künstlerischen Vervollkommnung dienlich scheint

in siebzehnten Jahrhundert wie man sieht bereits alles
Vorgänge des wirklichen Lebens wo Man verzeihe den
sich scheinbar widersprechenden Ausdruck sich eine reali

Genre obgleich sie von durchaus selbstständigem Geist
beseelt find K WMw nntMss mbö N M sbeseelt Mgnw

Bald aber folgten diesen Arbeiten andere die auf jenes
Gebiet auf dem Menzel die höchste

Jahre 1837 erschienen von ihm
aus der

Stufe erklimmen follte die preußische Geschichte Im
W MeGHej

brandenburgisch
und hier zum ersten Male stellte

er den Helden dar dem er einen so bedeutenden Theil
seiner bildenden Kraft geweiht hat Friedrich der Große

Diese Arbeiten blieben damals einigermaßen unbeachtet
In dem klassisch romantisch angehauchten Berlin waren
ganz andere Strömungen an der Tagesordnung als die
nationale realistische Bedauernswerth bleibt es vaß man
die Schöpferkraft Menzels in Preußen zu keinen monu
mentalen Aufgaben zu verwerthen wußte selbst nicht nach
dem gewaltigen Umschwung der Jahre 1866 und 1870j
da er schon die vollgültigsten Beweise seiner Eigenart ge
imZbeA HMe ,ckiis tönmö Znu n MuL nllr

Eine innere Verbindung besteht zwischen jenen Arbeiten
und den weit späteren Oelgemälden die den Namen des
Künstlers volksthümlich gemacht so vor Allem die Tafel
runde des großen Königs zu Saussouci sein Concert

Spazierritt und andere Die in jenen Arbeiten verkör
perten Typen sind noch jetzt trotz tiefgreifender Verände
rungen für die preußische Armee charakteristisch und es
bedürfte neben der Künstlerschaft des tiefgehendsten Ver
ständnisses um dergleichen hervorzubringen aber der trotzige
stählerne Schlesier fühlt sich jenen Manieren stamm und
seelisch verwandt es war sein Volk in Waffen was er
schilderte Eine gleiche Vertiefung zeigen die späteren

Kriegs und Friedensbilder aus König Friedrich s Zeit
die in Holz geschnitten eine ungeheure Verbreiterung fanden

Von demselben Geist sind serner die Arbeiten für das
dreibändige Prachtwerk Die Armee Friedrich s des Gro
ßen das seltsamerweise nie in die Oeffentlichkeit gelangt
und nur in wenigen Exemplaren vorhanden ist ferner die

Illustrationen zu Lange s Soldaten Friedrich des
Großen vor Allem aber die Illustrationen zu
Franz Kugler s Geschichte Friedrich des Großen
Hier tritt der Text gegen die Uebermacht dieser ge
malten Lebensbeschreibung zurück und es dürfte in
keiner Kunst irgend einer Nation etwas Aehnliches zu
finden sein Der Meister hat sich derart in seinen Helden
hineingelebt daß die Intimität feiner Darstellung in den
verschiedensten Lebensaltern und Verhältnissen eine an s
Wunderbare grenzende ist Die Fülle des Fleißes und
der Studien die zu,,Dem Werke nothwendig war weckt
Erstaunen und Bewunderung vor der Ausdauer und
Zähigkeit dieses Künstlers der nie im Nansch der Be
geisterung untergeht sondern sich stets auch einem gelieb

als charakteristisches Merkmal Menzel s zn bezeichnen
Eine andere Reihe von Oelgemälden ergänzt den Kreis

der Darstellungen ans der Friederiäamjchcn Zeit so
Friedrich der Große auf einer Inspektionsreise Die

kunft Joseph II mit Friedrich zu Äeisse Letzteres zeigt
lebensgroße Gestalten die aber nicht denselben Eindruck
von Lebenstreue Hervorrufen wie die sonstigen da bei
ihnen der Mangel akademischen PtudiumS hin und wicher
sichtbar wird Sonst aber weist auch dieses Werk große
Vorzüge aus und abermals wird das Bedauern geweckt
daß der einzige offizielle Auftrag der dem Künstler ge
worden dessen Herz und Hand im Dienst des Vaterlan

zn Königsberg Menzel aber ist nichts weniger als ein
Hofmaler und so hat er sich Jahre lang an dem spröden
Stoff abgemüht ohne daß das Ergebniß ein befriedigen
des gewesen wäre Namentlich die Frauen sind aus dem
Gemälde übel behandelt nicht das kleinste Zugestäuduiß
hat der Meister dem schwache oder schönen Geschlecht
gemacht vielmehr ist er im Streben nach unmittelbarer
charakteristischer Wahrheit oft zu w it gegangen Auch
das später gemalte Souper auf einem Hoffest leidet an
demselben Mangel auch hier geht der Künstler der Dar
stellung der Schönheit fast eigensinnig aus dem Wege
oder aber er sieht sie nicht so entzückend im Uebrigen
auch der Farbenreiz gerade dieses Bildes an sich ist

Es folgten nun in bunter Reihenfolge Oelbilder und
Aquarelle wie die Abreise des Königs zur Armee im
Jahre 1870 ein Sonntag im Tuileriengarten zu Paris
und andere von denen besonders dasjenige welches er

Moderne Cyclopen betitelt bemerkenswerth ist Er
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Die Zusämmenstellütig dÄArgebnisse der Volks
zählung in B er l i n ist zwar noch nicht abgeschlossen
immerhin aber läßt siG bereits übersehen daß sich die
Gesammtziffer der Bevölkttüng auf 1,3Ü3,000 bis 6000

l stellen dürste Dieselbe betrug bei der Zählung im Jahre
j 1880 1,122,330 so daß innerhalb der letzten s Jahre

eine Zunahme von ungefähr 183,000 zu verzeichnen ist
In Bückekprg ist der bisherige Kammerpräsident

JUand zum fürstlichen Kabinetsminitter der Bevollmäch
tigte zum Bundesrath Geh Reg Rath Honig zum Re
gierungspräsidenten der Kammerrath Körig zuin
merpräsidenten ernannt

Wie
gestern

stödtrMahe Hm, Harzgaffe HewiMahr HMrlchftrM
Snvwtgsftrahe Sv S

V teMchriste Leftzinwer Magdkbmgerstrabe 4 1 Treppe unentqeldlich
iZ6 5 W chentM von 8 42 Vormittags und S Nachmittags

e d HMlischMeMlische Zeitung meldet hat
früh in der zur Gutehoffnungshütte gehörigen

JntenöanturHekrttäi nicht Wollank sondern Hagemdnn
ehemalige Zeche Osterseld bei Oberhausen eine Explosion schlagender

Wetter stattgefunden wodurch 3 Bergleute ums Leben
kamen 9 mehr oder minder schwer und 3 leicht verletzt
wurden

I Der Moniteur de Rome kündigt an daß die An
gelegenheit wegen Seligsprechung der Jungfrau
von Orleans Jeanne d Ärc am 2 Dezember in der
Congregrazione dei Ritt zur Verhandlung gekommen sei
Von nun an werde diesHe bis M ihrer Seligsprechung

vor demselben in einem Sonderzuge bis zur Grenze der
Diözese entgegenzufahren und seinen Einzug bezw die Be
steigung des Stuhles des hl Maternus durch Fackelzug
und Beleuchtung zu feiern

Eine liebenswürdige Ueberraschung hat das Weltblatt

Ueber Land und Meer Deutsche Verlags Anstalt
vormals Ed Hallberger Stuttgart seinen Abonnenten
mnd allen Freunden der schönen Literatur bereitet Es
tritt mit einer in sich abgeschlossenen Weihnachts
N n m m e r hervor deren Ausstattung nach jeder Richtung

MKÄK Wein bekannter Jurist der Landgericht
MsideF Geh Ober Justizrath MW an den Mgen
eines Schlaganfalles welcher ihn unlängst getroffen ge
storben/ Derselbe war 53 Jähre im Justizdienste thätig

mns DÄ MrzbischU voch KAti, M Philippns Kremttitz
hat durch ein Schreiben vom 29 November dem Metro I Zwölf von denjenigen Arbeitern der BuchdruSerei
politan Mpitel angezeigt daß er am 15 Dezember in Even u Cv m Metz welche die Arbeit eingestellt
thronisirt zu werden wünscht und zu dem Ende am 14 hatten sind der Frkf Ztg zufolge verhaftet

worM Die Ursachen dieser Maßregel sind unbekaunt
Als Abschreckung vor der abscheulichen Damen

m ode die Hute vnt biintfedrigen Vogelbälgen zu
schmücken mag folgendes Geschichtchen dienen welches von
der F O Ztg alö währ erzählt wird Auf dem alteu
Kirchhofe zu Frankfurt a H wandelte einsam ein junges
Mädchen zwischen den Gräbern als plötzlich ein Stößer
durch die Lust geschossen kam und mehrere wuchtige
Schnabelhiebe auf den buntschillernden Vogelbalg an
dem Hute der Dame führte Ein markerschütternder
Schrei entrang sich dem Munde der geängstigten Dame
Ein Arbeiter der Zentralwerkstatt der sich in der Nähe
aufgehalten stürzte aufgeregt herbei er vermuthete ein
Attentat und täuschte sich hierin auH nicht nur galt es
nicht der Gesundheit und dein Leben eines Menschen son
dern dem Hute einer Dame die denselben mit einem ver
trockneten Vogelteibe geschmückt hatte Aer Angreiser war
längst in den Lüften verschwunden und dem Arbeiter blieb
nur übrig der Geängstigten Trost zuzusprechen

In der vereinigten häuptstädtischen Sparkasse zu
Pest ist eii Raubversuch vorgekommen der das größte
Aussehen verursacht Der Diener einer Anstalt der mehrere
tausend Gulden für eskomptirte Wechsel in der Tasche

außer in Paris selten im Auslande ge I trug wurde auf der Treppe von einem Manne welcher
Wesen da ihn der heimische Boden selbstredend zu sehr der Geldzählung zugesehen hatte meuchlings mittelst eines

Stemmeisens niedergeschlagen Die Hülferufe des Üeber
fallenen veranlaßten den Räuber die Flucht zu ergreifen
auf welcher er vom Pförtner dingfest gemacht wuMq

Aus dem Geschäftsverkehr

V A r n mikn futTdie Leser auf die nun seit Jahren rühmlichst bekanyten
Voß scheu Katarrhpillen welche sich gegen Husten Heiserkeit
Katarrhe am besten bewährt haben hierdurch in ihrem eigenen
Interesse aufmerksam gemacht Vatz sche Katarrhpillen sind
erhältlich m den bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel
trä gt den Namenszug Dr mvä Wittlinger s

dzißzmönu

stellt darin das große Walzwerk in Königshütte dar und
hier feiert seine realistische Kunst in der Schilderung mo
derner Lebensänßerung den höchsten Triumph Mit Pho
tographischer Treue und doch künstlerischer Auffassung ist
Alles in dieser Darstellung beobachtet und wiedergegeben
Die coloristische Wirkung ist merkwürdig obgleich sie
durchaus nicht als Selbstzweck beabsichtigt ist und erin
nert wenn auch in verstärktem Maße an das Concert
Des Großen Königs in Sanssoüci

Menzel ist außer in Paris selten im Auslande go

AM dasselbe aus Anlaß des bevorstehenden Weihnachtsfestes zur
sicherMa itzes Lebens emMLdek/t nznofls M
ir Müssen gestehen daß der Vorschlag eine Lebensver

Mlle
dieser

MM erstrebte Verwirklichung finden möge 5 1
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Herber r Heimath Manerzasse g
Kruer MclSeftelle Pslizci Wachtswb mslotictisÄ
SorsÄberMmtl Vorm 8 im Stadtschützenhanse
KaufWännischcr Berei Slb 3 9L Französ Sprache im Vereinslokal
au S verei Soliiia W 8 im Restaur zum Aich Amt

Lehrer Verei HMe W 8 im Hotel Garni zur Tulpe
rendS scher Stenosravhen Brrein Uebung und Sitzunq Abends 8i im

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
vcrew sclbft stbitoren Ab 3 im Reichskanzler
Höllischer TchachNnv Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Saug in Ma g Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein rion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies

esangverei Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Ab ä Bersammluiqs Abend Sei Herrn Neffe in der

Stadt Berlin LeWgexstr
Aither Vcxcin Harmonie Ab 7j Uhr Nebnngsst im Cafe David
vitteraria Ab g im goldenen Ring

Abends

sesselte Erst im Alter besuchte er Italien ohne weit Vov
zudrmgeu Die Frucht seines kurzen dortigen Ansenthaltes
ist das Gemälde Piazza delle Erbe in Verona Auch
hier ist Alles beobachtet und charakteristisch aber es fehlt
der Hauch des Südens die sonnige Heiterkeit von Klima
und Menschen Mau wird an den Markt einer deutschen
Provinzialsteidt erinnert ohne daß man Einzelheiten als
Grund dafür anzugeben vermöchte Ein längerer und
früherer Aufenthalt in der uralten Heimath bildender
Kunst dürfte dem Meister nach der Seite der Schönheits
empfindung zu Güte gekommen sein da ihm seine kraft
volle Eigenart dadurch sicher nicht geschädigt worden

VWWA MolZsNZÜ 1YZM N0
Auch in seinen späteren Jahren ruhte der Illustrator

viele Kraste er nach alter deutscher Art aus ihm saugt
So entstanden die Zeichnungen zu Kleist s Der zer

brochene Krug die dem Dichter in den innersten Re

folgten Beiträge zur Gustav Frcytag Gallerie die Huldig
ungsadresse der Stadt Berlin bei der Rückkehr des Königs
von Sadowa und Vieles Andere und es ist anziehend zu

m wie eisters mit seinem
Volk und seiner Zeit verwachsen ist

Die vor einigen Jahren in der Nationalgallerie statt
gehabte Ausstellung der Mehrzahl seiner Werke nament
lich Studien Skizzen und Entwürfe hat einen lehrreichen
Blick in die Werkstatt dieses großen Künstlers gestattet
und die in diesem Jahre veranstaltete Ausstellung einer
Sammlung seiner Schöpfungen in Paris und ihre glän

Aufnahme daselbst hat auch die Anerkennung des
Auslandes aufs Neue bestätigt Menzel gehört zu der
kleinen Anzahl lebender deutscher Künstler die auch dem
Auslande gegenüber den Glanz uud die Ehre deutschen
Namens erhöhen wie er überhaupt neben seiner künstle
rischen eine kulturhistorische Bedeutung von nicht zu unter
schätzender Tragweite verkörpert

v s6 nL
Das Weihnachtsfest ist wieder vor der Thür das Fest der

werkthätigen Liebe an welchem Jedermann darnach trachtet
den ihm Nahestehenden eine Freude zu macheu Und wie uns
Niemand näher steht als die Glieder unserer Familie so sind
es auch unsere Frauen und unsere Kinder denen sich diese
Liebe vor allen Anderen zuwendet

Wie können wir aber diese Liebe besser bethätigen als indem
sorgen und bestrebt sind diese Zukunft
her zu stellen daß ein früherer oder

z ihnen MidetMan wende nicht ein daß die Erinnerung an diese Trennung
das helle Licht der Weihnachtskerzen trüben würde Wir sind
Alle sterblich das weiß ein Jeder Niemand aber weiß wann
sem Stündchen kommen wird und deshalb mag ein Jeder sein
Haus bestellen damit ihm nicht wenn unerwartet bald der
Tod anklopfen sollte der Abschied erschwert wird durch die
bittere Sorge was wird aus den Deinen werden Die Lebens
versicherung überhebt uns dieser Sorge sie gewährt uns die
Beruhigung auch über den Tod hinaus die Zukunft unserer
Lieben sicher gestellt zu haben und die Police welche uns diese
Beruhigung verschafft sollte uns die Freude darüber stören
daß wir heute noch unter ihnen weilen heute noch ihre Freude
theilen noch in der Lage sind für sie zu arbeiten und die
Sorge von ihnen fern zu halten Gewiß nicht Versuch s
lege eine Lebenversichernngs Police auf den Weihnachtstisch
deiner Gattin und wenn b im Anblick dieses Beweises deiner
vorsorglichen Liebe ein Schatten über ihr Antlitz gleiten
sollte die Zeit wird kommen wo sie diese vorsorgliche Liebe

i nzZ IMit diesen WortenwendeWch die Lebensversicherungs
Gefellschaft zu Leipzig in einem uns vorliegenden hübsch
ausgestatteten Prospekt auch in diesem Jahr an das Publikum

ewerve Berei HaSe a S
gr Steinstraße Mtglieder haben Zutritt

Halle slScS ol Sad Letpztgerstr 6 Geöffnet
Ewzel B d IS M

Jnterims Stadt Theater Ritter Blaubart

8 Vorstandssitzung m Heller s Hotel

Von Morgens S 8 Abends

iMl Stmldesmnt Halle a S
Meldung vom 3 Dezember

Aufgebote Der Chemiker Gustav Adolf Koelle Hospital
platz 12/13 und Emma Heimelte Paula Clara Weudte Mag
debura Der Eondltor Julius Otto Kopf Sophienstraße 11
und Anna Marie Clara Kirchner Geiststraße 15 Der
Sergeant Franz Friedrich August Henze Halle und Emilie Frie
derike Hankel Tan erode Der Handarbeiter Gottlob Louis
Schuak und Therese Wilhelmine Friedrich Giebichenstein
Der Fa ikarbeiter August Adolf Johnke Halle und Minna
Bertha Bme Glebichensteln Der Handlungsreisende Hein
lch Christoph Carl Willeke Embeck und Johanne Friederike

Regme Gerhardt Halle a/S Der Kaufmann Gustav Otto
VcM und Emma Voigt Bitterfeld

Meschlte Mg Dex Registratur Assistent Franz Friedrich
JuNgmann große Ulrichstraße 54 und Amalie Päuline Schu
mann große Steinstraße 31 Der Kaufmann Carl Richard
Baille und Hermme Elise Gabelmann Rannischestraße 6
Der Eisenbohrer August Carl Rost Südstr 4 und Christine
Auguste Moller Fortha bei Eisenach Der Kaufmann Rein
hold Lauch Mühlgraben 7 und Christiane Friederike Anna
Lauterhahn Mühlgraben 1a

Geboren Dem Wagenlackirer Albert Hennicke gr Brau
hausgasse 10 eine T Emma Clise Marie Dem Handarb
Franz Ziegler Steinthor 1 ein S Friedrich Franz Dem
Bahnarbeiter Friedrich Knorre Fleischergasse 39 ein Sohn
Hermani Albert Dem Telegraphen Leitungs Anfseher Fried
rich Hahndorf Königstraße W ein Sohn Friedrich Wilhelm
9 Dem Waaenschieber Franz Simon Diemitz eine T
Auguste Anna Dem Bahnarbeiter Friedrich Bauer hoher
Kram 5 ein S Dem Kaufmann Herman Zwanzig an der
Morchkirche 5, eine T j Jda Christiane Auguste Zwei un
eheliche T Ein unehel S

eftorben Des Tischlermeister Heinrich Weber Ehefrau
Wilhelmine Anna geb Stöckchen 34 I 9 M 3 T Sophien
ftraße 27 Laura Döring 19 I 10 M 29 T Anhalter

1 Des Bäckermeister Friedrich Beyer T 27 T gr
Stemstraße 27 Des Bahnarbeiter Friedrich Bauer Sohn
27 T hoher Kräm 5 u6üsuV ni Kft

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Bronchltis 1 Lungenkrankheit 1 Diphtherie 4 Urämie l Schar
lach 2 chron Gelenkrheumatismus 1 Enteritis 1 Osteomyelitis 1
Lungen und Darmtuberkulose 1 Ruputur der Lunge Rippen
frakturen in Folge Verunglückung 1 Herzschlag 1 loiun itis
Mrsbro sxillAlis 1 Unterleibstyßhus 1 Schlagfluß 1 Haemoptoi 1
Schwache 1 Vtvias Uvom 1 Meningitis 1 Unterleibsentzün
dung 1 Lungentuberkulose 1 Darmblutung 1 Stickfluß 1
zusammen 26 Personen darunter 3 in hiesigen Krankenhäusern
verstorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 2 Dezember

Gebore Dem Fabrikarbeiter F G Koderisch ein Sohn
Breitenstraße 4 Dem Handelsmann A I Schulze ein S
Breüenstraße 3s Dem Tischler F Ch G Jahns eine T
Anguststraße 5 Dem Kupferschmiedemeister E I Götze
eine T Burgstraße 16 Dem Handelsmann I BZak eine

ZlZ naa mzyuif ni MMir asm
Meldung vom 3 Dezember

Geboren Dem Handarbeiter H E Raith ein S Brun
nenstraße 22 Dem Maurer F F Boßkugel eine Tochter
Brunnenstraße 8 Dem Fleischer I G Geißler ein Sohn
Böckstraße 13 Dem Fabrikarbeiter E O Römhild ein S
Reilstraße 27

Dienstag 6 Uhr Ueb Volksschule

Mster ill lMMZ
Repertoire vom 8 bis 12 Dezember

Dienstag den 3 Dezember
Neues Theater Don Cesar
Altes Theater Die Laune des Verliebten Hedwig
Carola Theater Die Fledermaus

Mittwoch den 9 Dezember mznjz
Neues Theater Frauenlob
Altes Theater Herr und Frau Hippokrates

Donnerstag den 10 Dezember
Neues Theater Don Cesar zzg sumÄImutoN nz6
Altes Theater Der Hüttenbesitzer

Freitag den 11 Dezember
Neues Theater Der Liebestrank Wiener Walzer
Altes Theater Herr und Frau Hippokrates

Sonnabend den 12 Dezember
Neues Theater Daniela
Altes Theater Unbestimmt
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